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e d i t o r i a l

Wolf-Gideon Bleek, Chefredakteur der agile review

Treten Sie gern mit dem Autor in Verbindung: wgb@it-agile.de

Liebe Leserinnen und Leser,

in letzter Zeit bin ich immer wieder Situationen begegnet, in denen Menschen einander einen Gefallen tun 
oder einfach nett zueinander sein wollten und dadurch mehr Probleme entstanden sind. Kennen Sie das? 
Der Product Owner lässt im nächsten Sprint Storys implementieren, die wenig Geschäftswert haben, weil 
er einen Stakeholder nicht auslassen will? Die Entwickler bauen Features ohne automatisierte Tests, damit 
weitere Features in den Sprint passen. In diesen Fällen hätte ein klares Nein langfristig geholfen. Deshalb 
ist der Schwerpunkt dieser Ausgabe das Neinsagen.

Es starten meine Kollegen Andreas Havenstein und Nicolas Botzet zusammen mit mir. Wir beschreiben 
aus Sicht der Softwareentwicklung, wie Neinsagen gelingen kann (Seite 6). In dem Artikel „Neinsagen für 
Product Owner“ beschreiben Urs Reupke und Stefan Roock den Nutzen für die Organisation (Seite 16). Als 
Ergänzung hat mein Kollege Ralf Lethmate das Thema psychologische Sicherheit näher untersucht und 
zeigt auf, welchen Nutzen das für die Teamarbeit haben kann (Seite 22).

Sven Günther geht der Frage nach, wie evolutionäre Veränderungen funktionieren (Seite 18). Dabei be-
schreibt er, welchen Ansatz Kanban wählt, um agile Transitionen erfolgreich zu gestalten. Vielfach halten 
schlecht gestaltete oder überfüllte Meetings Firmen von der effektiven Arbeit ab. 
Meine Kollegen Gregor Sälker und Urs Reupke gehen in ihrem Artikel diese Probleme systematisch an 
(Seite 20). Claudia Reitenbach und Wolfgang Wiedenroth werfen in ihrem Artikel „Die Welt zu Gast bei 
Kanban-Freunden“ den Blick zurück auf 10 Jahre Lean-Kanban-Konferenz (Seite 26).

Auf der Seite 24 finden Sie die Agile Führungsetage von Henning und Nadine Wolf zur Motivation und 
Selbstmotivation. Die Buchtipps widmen sich den Werken „A Scrum Book - The Spirit of the Game“, „Po-
wer: A User's Guide“, „Brain At Work: Intelligenter arbeiten, mehr erreichen“ und „The BDD books - For-
mulation, Express examples using Given/When/Then“. In der Rubrik „Auf einen Kaffee mit ...“ hat meine 
Kollegin diesmal Florian Wanke interviewt (Seite 28).

Ich wünschen Ihnen ganz viel Lesespaß, Mut zum Neinsagen und freue mich über Ihr Feedback!
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Es gibt viele Themen und Fragen, die an Entwickler 
herangetragen werden, bei denen sie Ja oder Nein 
sagen können. Die Antwort auf die Themen (siehe 
Abb. 1) hat Einfluss auf die weitere Arbeit: Ja sagen 
erzeugt weniger Widerstand, Nein sagen führt zu 
unangenehmen Gesprächen. Wenn ich Ja sage bin 
ich nett, wenn ich Nein sage bin ich garstig.
Ja sagen führt zu einem neuen Thema, an dem ich 
arbeiten werde. Wenn ich nicht dazu komme, meine 
begonnen Themen vorher abzuschließen werden es 
mehrere. Dazu kommen noch die bereits zugesag-
ten aber noch nicht angefangenen Ja-Themen, die ich 
ständig auf Wichtigkeit und Dringlichkeit prüfen 
muss. Nein sagen kann mir helfen, mich auf weni-
ge Themen zu fokussieren und die Verwaltung nicht 
angefangener Themen ganz abzugeben.

Steve Jobs hat darüber in einem Vortrag gesprochen: 
„Focusing is about saying ‘no’! You’ve got to say ‘no’, 
‘no’, ‘no’ … and you will piss off people. And they 
will talk to the San Jose Mercury [Tageszeitung] and 
they will write a shitty article about you. And it is 
really a pisser: You want to be nice.“ [Jobs1997].
Aber nicht nur Neinsagen kann zu Konflikten füh-
ren. Jasagen kann später Konflikte erzeugen, wenn 
sich z. B. nicht alle Aufgaben in der zur Verfügung 
stehenden Zeit erledigen lassen. Diana Larsen 
schrieb dazu: „This is true: If you can’t say ‘No’ your 
‘Yes’ doesn’t mean much.“ [Larsen2019]. Es geht also 
ebenso um die Zuverlässigkeit des Ja [Martin2011a, 
Martin2011b]. Sagt man immer nur Ja und kann 
nicht alle Zusagen einhalten wird das Ja entwertet. 

In der Softwareentwicklung gilt der Grundsatz, dass man besser voran kommt, 
wenn man sich auf eine Aufgabe fokussiert. In der agilen Softwareentwicklung 
ist es zudem wichtig, sich im Team darüber abzustimmen, woran gearbeitet 
wird. Wir haben in vielen Kontexten erlebt, dass diese Grundsätze gebrochen 
wurden, weil nicht früh genug Nein gesagt wurde. In diesem Artikel klären 
wir darüber auf, welchen Schaden fehlendes Neinsagen hat, welchen Nutzen 
Neinsagen bringt und welche Vorteile dadurch im Entwicklungsprojekt ent-
stehen. Von Wolf-Gideon Bleek, Nicolas Botzet und Andreas Havenstein

Neinsagen für Entwickler
Mehr erreichen durch klare Zusagen
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Abb 1.: Ergebnis der Umfrage unter Teilnehmer:innen eines Vortrags zur Frage „Themen zu denen man als Entwickler:in Ja oder Nein 
sagen kann“

Der psychologische Effekt einer Person, die lieber 
Ja sagt, ist ebenfalls nicht zu unterschätzen. Man 
wendet sich lieber an Menschen, die Ja sagen, weil 
das ein angenehmes Gespräch ist. Man wird daher 
künftig mit weiteren Anfragen an diese Person he-
rantreten.
Nicht nur auf das Übernehmen von Aufgaben kann 
sich das Ja beziehen. Es kann sein, dass man immer 
zu der Meinung anderer Ja sagt. Das ist eine vertane 
Chance. Was ist mit meiner eigenen Expertise? Stim-
me ich zu oder scheue ich nur den Konflikt, obwohl 
ich es anders weiß? Lasse ich schlechtes Software-
Design zu, obwohl ich eine bessere Lösung kenne?
Dafür muss ich Nein sagen können. Nein sagen 
muss gelernt werden. Damit ein Nein nicht dazu 
führt, dass die andere Person kommunikativ ab-
schaltet, muss ich höflich und sachlich bleiben. Ich 
will eine Chance bekommen, meinen Standpunkt er-
läutern zu können, um z. B. in den Wettstreit der Ide-
en einzutreten. Denn in vielen Fällen führt das Nein 
zu einem Kompromiss oder zu einer neuen Lösung. 
Das Nein ist ebenfalls wichtig für den Fokus und 
der Fokus ist wichtig für den Fortschritt eines Teams 
oder eines Projekts.

Ein genauerer Blick
Nicht jedes Nein ist hilfreich
Unbemerkt kann man durch das Neinsagen Geld 
ausgeben. Hat man z. B. Nein gesagt, automatisierte 
Tests zu implementieren, kann das später teuer wer-
den, weil viel Arbeitszeit in das Suchen von Fehlern 
gesteckt werden muss oder Fehler in Produktion 
Umsätze verhindern (siehe Abb. 2). 
Sagt man Nein dazu, Refactorings durchzuführen, 
dann werden spätere Entwicklungsvorhaben teurer, 
weil es umständlicher wird, sie zu implementieren. 
Oder die Software ist weniger verständlich und es 
entstehen Fehler bei zukünftigen Implementierun-
gen.
Im Endeffekt unterschreiben wir Schritt für Schritt 
kleine Schuldbriefe, die in Konsequenz zu Zinsen 
führen. Über den Zinseszins-Effekt wird die Belas-
tung über die Zeit größer und lähmt unser Team, 
Projekt bzw. Vorhaben.

Ja zum falschen Feature
In der agilen Entwicklung ist es mir wichtig, dass 
ich meine Features möglichst früh nutzen kann, um 
sofort Feedback dazu zu bekommen. Feedback kann 
schlicht durch die Nutzung passieren: Wird ein Fea-
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ture gerne verwendet, kann ich wirtschaftlichen 
Profit daraus schlagen (zufriedenere Kunden, mehr 
Kunden). Durch die Rückmeldung aus der Nutzung 
kann ich das Feature schrittweise verbessern.
Sage ich Ja zu einem Feature, dass ich längere Zeit 
nicht in Produktion nutzen werde, investiere ich Ka-
pital in etwas, das mir zunächst keine Rendite ab-
wirft (siehe Abb. 3). 
Meist ist es noch schlimmer: Es wird die Arbeits-
zeit einer Person oder eines Teams verbraucht. Es 
war eine Entweder-Oder-Entscheidung. Entweder 
ich baue Feature A oder ich baue Feature B. Weil ich 
vielleicht einen Konflikt gescheut habe und deswe-
gen Ja gesagt habe, ist jetzt die Zeit in ein Feature 
investiert worden, das erst später gebraucht wird. 
Dadurch konnte etwas anderes nicht fertig werden 
(Cost of Delay, [Reinertsen2009]).
Diese Entscheidungen summieren sich für ein Soft-
ware-Produkt bzw. in einem Projekt auf. Jeweils 
kurzfristige Entscheidungen, Konflikten aus dem 
Weg zu gehen oder einfach Bequemlichkeit führen 
zu langfristigen Auswirkungen. Die Abb. 4 zeigt 
hingegen wie es laufen könnte, wenn wir z. B. bzgl. 
automatisierter Tests von Anfang an konsequent 
handeln würden. Wir nutzen immer ähnlich viel 

Zeit für Testen und Refactoring und haben langfris-
tig mehr Zeit für Features.
Es bleibt allerdings unangenehm, Nein zu sagen, 
und obwohl auch Bugfixing unangenehm ist, so 
ist das erste eine klare individuelle Entscheidung 
während Bugfixing ein Sachzwang ist, der womög-
lich noch das Gruppengefühl verstärkt: Wir haben 
gemeinsam den Karren aus dem Dreck gezogen.
Obwohl durch die vielen Jas unflexibler, schwer 
verständlicher Code entsteht kommt trotzdem der 
Effekt zum Tragen, dass es sich um „mein Baby“ 

Abb. 2: Aufteilung der Arbeitszeit je Sprint wenn bspw. keine 
automatisierten Tests geschrieben werden

Abb. 3: Investition in ein Feature das erst mit Verzögerung genutzt 
wird

Kapital

Zeit

Abb. 4: Zeitinvestitionen für automatisierte Tests und verfügbare 
Zeit für Features in einem konsequent agilen Projekt
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handelt, das ich weder gerne kritisiere noch umbau-
en möchte. Und selbst wenn ich mich dazu durch-
gerungen habe es umzubauen, dann geht es darum 
eine größere Investition (Zeit) für den Umbau freizu-
zeichnen, die nicht direkt auf Feature einzahlt. Das 
enttäuscht. Viel einfacher ist es, weitere Features zu 
bauen.

Beziehungsebene
Nein sagen wird gerne als „unsozial“ abgestempelt. 
Jemand der Nein sagt, beteiligt sich angeblich nicht. 
Man kann „doch mal schnell helfen“. Man muss ent-
weder befürchten, als faul abgestempelt zu werden 
oder man ist unkollegial. Vielleicht wird man als 
schlecht gelaunt charakterisiert.

Was sind Lösungsideen?
Nachdem wir dargestellt haben, zu welchen Proble-
men fehlendes oder falsches Neinsagen führt, wol-
len wir ein paar Hilfsmittel zum Neinsagen aufzei-
gen, damit es in der Praxis leichter fällt.

Orientierung an Vorbildern
Mit der Aussage „Focusing is about saying ‘no’!“ hat 
Steve Jobs (s. o.) gut zusammengefasst, was in den 
90ern bei Apple passierte: Viele Produkte waren gut 
aber in der Masse sind sie untergegangen. Jobs hat 
daraufhin 70 Prozent der Produktpalette eliminiert 
und die Essenz übrig gelassen. Die daraus gewon-
nene Energie führte zu erfolgreichen Produkten wie 
dem iMac 1998, dem iPod 2001 und dem iPhone in 
2007. Wir lernen: Konsequent angewendet, kann ein 
Nein helfen, den Fokus zu schärfen und erfolgrei-
cher zu werden.

Gemeinsame Vereinbarungen
Es ist hilfreich, wenn ein Team gemeinsam mit den 

relevanten Führungskräften (z. B. Product Owner, 
Scrum Master, Vorgesetzte) einen Satz an einzuhal-
tenden Regeln und Rahmenbedingungen beschließt 
und alle Entscheidungen daran messbar machen 
kann. Werden die Regeln verschriftlicht und z. B. 
sichtbar im Teamraum aufgehängt, so kann jedes 
Teammitglied schnell darauf hinweisen, wenn im 
Eifer des Gefechts vorschnelle Entscheidungen ent-
gegen einer Vereinbarung getroffen werden.
Das Nein des Teammitglieds beruht dann nicht nur 
auf der persönlichen ablehnenden Haltung des Ein-
zelnen, sondern ist ein Verweis auf die gemeinsam 
beschlossenen Regeln.
Ein gutes Beispiel dafür ist die Verabschiedung ei-
ner „Definition of Ready“ (DoR) und „Definition of 
Done“ (DoD):
n	Die DoR beinhaltet alle Kriterien, die erfüllt sein 
	 müssen, damit ein Team eine Anforderung in 
	 Bearbeitung nehmen kann (Abb. 5). Wird das  
	 Team gedrängt, spontan eine zusätzliche Anfor- 
	 derung umzusetzen, so kann das Team sein Nein 
	 äußern, indem auf fehlende Kriterien für den Start  
	 der Umsetzung hingewiesen wird.
n	In der DoD sind die Kriterien festgelegt, die erfüllt 
	 sein müssen, damit eine Anforderung als voll- 
	 ständig umgesetzt angesehen werden kann. Wenn  
	 dann durch Projektdruck Qualitätsmaßnahmen 
	 wie Testautomatisierung übersprungen werden  
	 sollen, können Teammitglieder durch Hinweis auf  
	 die DoD ihr Nein dazu begründen.

A „no“ uttered from deepest conviction is 
better and greater than a „yes“ merely uttered 

to please, or what is worse, to avoid trouble. 
Mahatma Gandhi
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Es handelt sich dabei jeweils um ein durch das Team 
gemeinsam mit Führungskräften vorher formulier-
tes Nein, so dass nicht eine einzelne Person als unso-
zialer Spielverderber angesehen werden kann.

Gruppen-Schätzen
Ein hilfreiches Mittel, um nicht zu leichtfertig zu 
Anforderungen Ja zu sagen, ist das Schätzen in der 
Gruppe. Eine Spielart davon ist das Planning Poker, 
bei dem in der Gruppe eine Anforderung gleichzei-
tig anhand einer Punkteskala geschätzt wird. Das 
Wissen und die Bedenken jedes Einzelnen fließen in 
die Schätzung ein und es entsteht ein gemeinsamer 
Blick auf die in einer Anforderung steckende Kom-
plexität. Auswirkungen und Zusammenhänge wer-
den besprochen.
Durch das gleichzeitige Schätzen wird verhindert, 
dass ein eventuell vorhandenes Autoritätsgefälle im 
Team zum Akzeptieren einer Schätzung eines domi-
nanteren Mitglieds führt. Teammitglieder können 
ihre Bedenken über höhere Schätzungen äußern. 
Am Ende ist ein gemeinsames Verständnis über den 
Aufwand entstanden. Das kann jetzt als Grundlage 
genommen werden, um die Anforderung einzupla-

nen. Die Konsequenz, wenn diese Anforderung zu-
gesagt wird, werden klar.

Menschliche Unterstützung und Freiräume
In Situationen, in denen es Menschen besonders 
schwer fällt, Nein zu sagen, kann es helfen, wenn 
sie Unterstützung bekommen. Scrum Master, Flow 
Manager, Coaches oder externe Mitarbeiter können 
diese Hilfe bieten. Sie können ein Stellvertreter-Nein 
formulieren. Das ist besonders dort nützlich, wo ein 
Team aus unerfahrenen Mitgliedern besteht, oder 
wenn hierarchische Abhängigkeiten das Neinsagen 
erschweren.
Externe können leichter ein Nein formulieren, weil 
sie nicht in den gewachsenen Beziehungen des Um-
feldes gefangen sind. Das Nein kommt dann von 
einer neutralen Position und nicht von vermeintlich 
schlecht gelaunten und arbeitsfeindlichen Teammit-
gliedern.
Diese Rollen können das Team coachen, die Neins 
selber zu formulieren. Sie können geschützte Räu- 
me schaffen, in denen darüber reflektiert wird.
Retrospektiven können durchgeführt weden, in de-
nen „toxische Jas“ analysiert werden.
Es können zeitliche Freiräume geschaffen werden:
Wöchentliche Refactoring-Sessions oder Coding-Do-
jos können helfen, die Folgen „toxischer Jas“ sichtbar 
zu machen und zu beseitigen, indem sie klar zeigen, 
welche Strukturen sich schlecht entwickelt haben 
und was die bessere Struktur ist.

Technische Hilfsmittel
Ein weitere Form eines Stellvertreter-Neins kann 
durch technische Hilfsmittel formuliert werden. 
Qualitätsanforderungen lassen sich in automatisiert 
prüfbare Regeln kodifizieren. Regeln zu maximalen 
Klassen- und Modulgrößen, erlaubte und verbotene 
Architekturbeziehungen oder Minimalanforderun-

Abb. 5: Zeitinvestitionen für automatisierte Tests und verfügbare 
Zeit für Features in einem konsequent agilen Projekt
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gen an die Testabdeckung können 
in Werkzeugen hinterlegt wer-
den, die in den automatisierten 
Build-Prozess eingebunden sind. 
Wird gegen Regeln verstoßen, so 
bricht sofort der Build. 
Würde also ein über-
mächtiger Product 
Owner ein Team-
mitglied zwingen, 
eine Anforderung 
an den gemeinsam 
beschlossenen Ar-
chitekturregeln
oder Qualitätskrite-
rien vorbei zu ent-
wickeln, so würde
der Build-Server
durch einen gebrochenen Build sein Stellvertreter-
Nein äußern.
In der Abb. 6 sind Werkzeuge dargestellt, die ein 
technisches Nein entweder gleich im Editor äu-
ßern (Checkstyle) oder auf dem Server im Laufe des 
Build-Prozesses (Sonar in einer Jenkins-Pipeline).

Nutzung einer Nein-Skala
Manchmal geht ein kategorisches Nein trotz aller 
Hilfsmittel nicht. Für diese Fälle ist es hilfreich, sich 
über verschiedene abschwächende Formen von Nein 
bewusst zu sein:
n	Nein, aber: Ich kann das in der gewünschten Form 
	 nicht bieten, aber ich zeige dir Alternativen auf. 
n	Nein, nicht jetzt: Ich kann das für dich tun, aber  
	 nicht sofort.
n	Nein, erst wenn: Ich kann das für dich tun, aber es  
	 müssen vorher dafür Rahmenbedingungen ge- 
	 schaffen sein.
Allen drei Formulierungen ist gemeinsam, dass sie 

den Bittsteller empathisch abholen. Es ist keine Ab-
lehnung aus niederen Beweggründen, sondern der 
Wunsch ist erkennbar, dem Gegenüber zu helfen. 
Die Gründe für das Nein werden transparent ge-
macht. Die abgeschwächten Neins signalisieren die 
Bereitschaft, an einem gemeinsamen Ziel zusam-
men arbeiten zu wollen. 

Das indirekte Nein
Eine Lösung ist, zu sagen was einen davon abhält, 
Ja zu sagen. Kommt beispielsweise jemand mit ei-
nem „Mach mal schnell diese Aufgabe für mich!“ 
reagiert man mit „Ich möchte mich gerne fokussie-
ren und erst meine aktuelle Aufgabe beenden.“ Man 
kann außerdem sagen: „Ich möchte mich an unse-
re Team-Abmachungen halten, gemeinsam zu pri-
orisieren.“ Oder man fragt: „Ist es ok, wenn du zu 
unserem Product Owner gehst und ihm dein Anlie-
gen schilderst?“ So hat man gesagt, warum man die 

Abb. 6: Beispiele für Werkzeuge, die Nein sagen

n e i n s a g e n  f ü r  e n t w i c k l e r



Aufgabe nicht annimmt und hilft dem anderen den 
nächsten Schritt zu gehen. Wir lernen: Es muss nicht 
immer ein harsches Nein sein.
Hierin liegt ein Weg, kein direktes Nein zu sagen. 
Anstelle auf die Frage „Kannst du mir (heute) Fea-
ture X fertig machen?“ mit Nein zu antworten kann 
die Antwort schlicht heißen „Ich kann es nächste 

Woche machen. Hilft dir das?“ oder „Ich habe be-
reits andere Verpflichtungen angenommen. Reicht 
es dir, wenn ich es danach – in etwa einer Woche 
– mache?“
Im Softwareentwicklungsteam sind viele Entschei-
dungen aber vor allen Dingen Gruppenentschei-
dungen. Dann kann eine Antwortstrategie sein: „Ich 
kann das nicht alleine entscheiden. Kannst du zu 
unserem Backlog-Meeting nächsten Dienstag kom-
men und dein Feature vorstellen? Dann können wir 
das mit allen Beteiligten besprechen.“ Wir machen 
der Person unseren verabredeten Weg deutlich.

Fazit
Obwohl sich Neinsagen unangenehm anfühlt so 
konnten wir zeigen, dass Ja sagen zu unangeneh-
men Folgen führen kann. Zu viele Jas vermindern 
den Fokus, verschlechtern die Softwarequalität und 
reduzieren die Produktivität.
Neinsagen hat einen Wert und es lohnt sich, diese 
Fähigkeit zu erlernen. Um den Weg dahin einfacher 
zu machen haben wir viele verschiedene Techniken 
aufgezeigt, wie man zu einem Nein kommt: Vorbil-
der, Unterstützung durch Rollen, organisatorische 
Unterstützung, technische Hilfsmittel und unsere 
Nein-Skala.
So, und jetzt ein Aufruf an unsere Leserinnen und 
Leser: Überlegen Sie sich jetzt, genau in diesem Mo-
ment, wo Sie einen positiven Beitrag leisten können, 
indem sie mehr Nein sagen! Schreiben Sie diesen auf 
und gehen Sie auf jemandem zu, mit dem Sie diese 
Änderung starten können.  n

Was Hilft wie?
Definition of Ready Abmachung, wann das Team 

eine Anforderung ablehnen 
kann

Definition of 
Done

Abmachung, welchen Qua-
litätsstandard ein Feature 
mind. haben muss, um es als 
Fertig zu bezeichnen

Gruppen-Schätzen 
(Planning-Poker)

Setzt die Schätzung al-
ler beteiligten gleich und 
ermöglicht dadurch leichter 
ein Veto

Technische Hilfsmittel 
(Code-Checker)

Verweigern Arbeitsergebnis-
se, die nicht einem Standard 
genügen

Nein, aber: Ich kann 
das in der gewünschten 
Form nicht bieten, aber 
ich zeige dir Alternati-
ven auf

Der Anforderer kann über 
eine Alternative nachdenken 
und diese dann einbringen

Nein, nicht jetzt: Ich 
kann das für dich tun, 
aber nicht sofort.

Der Anforderer bekommt 
später eine Chance oder 
muss seine Dringlichkeit 
herausstellen

Nein, erst wenn: Ich 
kann das für dich tun, 
aber es müssen vorher 
dafür Rahmenbedin-
gungen geschaffen sein.

Der Anforderer kann erken-
nen, warum es unter den 
aktuellen Rahmenbedingun-
gen wenig Sinn ergibt.

Treten Sie gern mit den Autoren in Verbindung: 
wolf-gideon.bleek@it-agile.de

nicolas.botzet@it-agile.de
andreas.havenstein@it-agile.de

Sag nein!	 13
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Nicolas Botzet ist Agile 
Engineering Coach und Trainer 
bei der it-agile GmbH. Mit 
seiner Leidenschaft zu Pair-
Programming und iterativer 
Produktentwicklung hat 
er Projekte für Versorger, 
Versicherer, eCommerce, FinTec 
und Gaming vorrangebracht. Als 
Trainer gibt er diese Erfahrungen 
an andere Entwickler weiter.

Andreas Havenstein ist Trainer, 
Softwareentwickler und Ar- 
chitekt bei der it-agile GmbH  
in Hamburg. Seit vielen Jahren 
begeistert er sich für agile  
Methoden, testgetriebene  
Entwicklung und modulare,  
flexible Architekturen. 
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Wolf-Gideon Bleek promovierte 
zum Thema Software-
Infrastruktur-Entwicklung. Er 
ist Ende der 90er Jahre zuerst 
mit agilen Methoden in Kontakt 
gekommen. In Industrieprojekten 
für verschiedene Kunden 
konnte er Erfahrungen in 
Scrum, XP und Kanban als 
Developer, Coach und Product 
Owner sammeln. Sein Interesse 
gilt dem Zusammenspiel 
zwischen Technik, Prozess und 
Organisation. In Publikationen 
und auf Konferenzen gibt er 
seine Erfahrungen weiter. 
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Der ganzheitliche  
Entwickler

Entwicklung, Beratung, Schulung

		       Certified Scrum  
	               Developer (CSD)
	    Das neue Zertifizierungsprogramm  
			   der ScrumAlliance

Schulungen Online, in Hamburg, in München  
und individuell für Teams.

Java C# CobolPython PHPC++

www.it-agile.de/csd						      info@it-agile.de

direkt zum Angebot

https://www.it-agile.de/csd
https://www.it-agile.de
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Der Product Owner soll den Nutzen seines Produktes durch Priorisierung von 
Produkteigenschaften optimieren. Auch der diplomatischste Product Owner 
muss regelmäßig Neinsagen, denn jede Priorisierungsentscheidung ist eine 
Entscheidung für eine Produkteigenschaft und gegen eine andere. Das Nein-
sagen ist aber schwierig. Viele Product Owner fühlen sich dabei gestresst und 
sagen zu oft Ja. Dieser Artikel beleuchtet, wie man als Product Owner darin 
besser werden kann, Nein zu sagen.
Von Urs Reupke und Stefan Roock

Neinsagen für Product Owner



Exploration 

Dimensional
   Planning

    Lean 
Startup

   Backlog 
Refinement

User Storys

 Story- 
Maps

Kanban eignet sich nur für War-
tung. 	

  Design 
Thinking

		  Bessere Produkte!
Product Owner Coaching durch it-agile

	 www.it-agile.de					     info@it-agile.de

https://www.it-agile.de/coaching/
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w i e  e v o l u t i o n ä r e  v e r ä n d e r u n g e n  f u n k t i o n i e r e n

Wie evolutionäre Veränderungen 
funktionieren
Von Sven Günther



Unser Portfolio für Ihren 
Kanban-Flow

Coaching, Beratung, Schulung

 0800 / 482 4453      kanban@it-agile.de

Kontaktieren Sie uns, um mit Kanban in den Flow zu kommen:

direkt zum Angebot



d a r f  e s  e t w a s  w e n i g e r  s e i n ?
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Von Gregor Sälker und Urs Reupke

Darf es etwas weniger sein?
Wenn Meetings den Kalender sprengen



Entwicklung, Beratung, Schulung

www.it-agile.de/coaching					     info@it-agile.de

Mit deinem Latein am Ende?

Damit dein Team abliefert –  
				    it-agile zeigt wie. direkt zum Angebot
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p s y c h o l o g i s c h e  s i c h e r h e i t

Was unterscheidet normale Teams von Hochleistungsteams? Warum liegt die 
Effektivität einiger Teams signifikant über der von anderen Teams? Google ging 
dieser Frage zwei Jahre lang mit 180 Teams nach. Im Ergebnis stellte Google 
fest, dass es auf die Akteure innerhalb eines Teams weniger ankommt als auf 
ihre Interaktion. Hierbei stach ein Aspekt besonders hervor: psychologische 
Sicherheit. Sie bestimmte, wie offen die Teammitglieder waren, Unsicherheit 
und Unvollkommenheit untereinander zu teilen.
Von Ralf Lethmate

Psychologische Sicherheit



Anpacken. Begeistern.

Alles verstanden?  Kinderleicht?

	 Wo setzen Sie jetzt an,  
um wirkungsvoll agil zu arbeiten? 

Verlassen Sie sich auf unsere Erfahrung, rufen Sie  
uns für ein unverbindliches Gespräch an:  
 0800 / IT AGILE 
       0   8   0   0    /   4  8     2   4  4  5  3

AssessmentCoaching

Training

Team-Coaching

Wirkung

User Storys
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Ergebnisse
Agile Fluency

W
or

ks
ho

ps Beratung

direkt zum Angebot
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d i e  ag i l e  füh rungse tage

﻿d i e  s e l b s t füh rungse tage

Die Sache mit der Motivation
Von Henning Wolf

Die Sache mit der Selbstmotivation
Von Nadine Wolf

Ausbildung zum Agile Leader

Bei it-agile kann man Certified Agile Leader
werden, wenn man sowohl einen CAL-ET- 
Kurs als auch die begleitete Vertiefung  
CAL-2 macht.

Mehr Info unter www.it-agile.de/cal

Mehr lernen über
The Responsibility Process®

Es gibt vor allem zwei Lernangebote, mehr
über den Prozess zu lernen:

n	 1-Tages-Workshop „Führen und Coachen mit 
The Responsibility Process®“

n	 20-Wochen-Online-Programm „Intensivkurs 
Responsibility“

Mehr Info unter www.selbstfuehren.de



Hier Abo bestellen: www.agilereview.de

	    Die agile review

		  bequem im Abo!

	 ab 20 € pro Jahr (3 Ausgaben)

https://www.itagileshop.de/lesen/agile-review/privatabo-agile-review/


d i e  w e l t  z u  g a s t  b e i  k a n b a n - f r e u n d e n
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Neun Jahre lang hat it-agile die weltweit größte Konferenz zu Lean und Kan-
ban, die Lean Kanban Central Europe (LKCE), ausgerichtet und damit die 
Kanban-Bewegung in Deutschland maßgeblich geprägt. Nun geht die Organi-
sation der LKCE zurück in die Hände der Kanban University (KU).
Nadine Wolf hat unsere Kollegen Claudia Reitenbach und Wolfgang Wieden-
roth interviewt, die seit 2015 die Konferenz organisiert haben, und ermöglicht 
dabei einen Blick hinter die Kulissen. 

Die Welt zu Gast bei  
Kanban-Freunden



    Agile  
Transition

http://www.it-agile.de/transition

direkt zum Angebot

https://www.it-agile.de/transitionen?pk_campaign=anzeige-agile-review&pk_kwd=qr-transitionen


Abb.1: Florian mit Nadine im virtuellen Gespräch

In dieser Reihe werden it-agile-Kollegen interviewt. Dabei lernen Sie sowohl 
etwas über einzelne Kollegen als auch über it-agile und die agile Beraterwelt. 
In der letzten Ausgabe hinterließ der Kollege Stefan Zumbrägel Begeisterung 
bei der ihn befragenden Kollegin. Dieses Mal ist Berater Florian Wanke dran, 
Antworten zu geben.  Das Gespräch mit Florian führte Nadine Wolf 

Auf einen Kaffee mit …
	 ... Florian Wanke

a u f  e i n e n  k a f f e e  m i t  . . .

28	 agile review Leseprobe 01/2021



Einfach anmelden auf: www.it-agile.de

Immer noch nicht genug?

	    Dann abonnieren Sie doch den  

     Newsletter von it-agile!

Einfach anmelden auf: www.it-agile.de

it-agile Newsletter Februar 2021

Fokus, Backlog, XP Days, FAQ,  

Coaching/Transitionen, Agiler Tipp,  

Leadership des Monats

Guten Tag,  

ich folge einer kleinen Tradition in diesem Newsletter und rufe im 3. Jahr in Folge den Februar 

zum Fokus-Februar aus. Immerhin haben wir 2-3 Tage weniger als in jedem anderen Monat. Mein 

Fokus im Februar liegt auf 3 Schulungen, die ich gebe, ein paar Artikeln, die ich zu Ende schrei-

ben bzw. übersetzen möchte, und der Unterstützung meiner Kollegen beim Ankommen in unseren 

neuen Strukturen. Damit bin ich bestimmt gut ausgelastet. Ich will erfolgreich Fokus halten und 

mich wenig ablenken (lassen).

Was willst du bis Ende Februar erreicht haben? Wie lenkst du dich weniger ab?

In diesem Newsletter fokussieren wir auf:

n	Artikel zum Agilen Backlog-Management – kostenlos für dich

n	XP Days Germany 2021: Call for Participation

n	Fragen (und Antworten) zu Agilität

n	Coaching und Transitionen

n	giler Tipp: Die Kunst des Aushaltens der Stille in (Remote-)Meetings

n	Aktuelle Schulungstermine

n	Leadership des Monats: Entschuldigen

Ich wünsche dir viel Spaß beim Lesen und einen fokussierten Februar,

Henning.

PS: Wie wäre es mit mehr agilen Informationen im Homeoffice? Ein privates Abo der agile review 

kostet wenig (ab 20€/Jahr) und bringt viel. 

direkt zum Angebot

aktuell

informativ

auf den Punkt

Leadership des Monats

https://www.it-agile.de/newsletter/newsletter/?pk_campaign=anzeige-agile-review&pk_kwd=qr-newsletter

